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Beschluss- (Resolutions-) Antrag

der GemeinderätInnen Heinz Vettermann, Barbara Novak, Jürgen Wutzlhofer, Petr Baxant und GenossInnen zu Post 11 betreffend die Weiterentwicklung des Wiener Schulsystems, eingebracht in der Sitzung des Wiener Gemeinderates am 27.4.2007.

In internationalen Vergleichsstudien zu Schulleistungen, die durch die breit angelegten Untersuchungen der OECD (PISA) und der Europäischen Union (Eurydice) auch die Situation in Österreich erfasst haben, hat sich dringender Handlungsbedarf gezeigt. Ein weit verbreitetes allgemeines Resümee kritisiert die in Österreich vorgenommene Selektion am Beginn der Sekundarschule. Eine Selektion mit dem neunten Lebensjahr, in der die für die weitere Schullaufbahn entscheidenden Volksschulnoten vergeben werden, erfolgt im derzeitigen System an einem viel zu frühen Zeitpunkt (Semesterzeugnis 4.Klasse Volksschule) der Schullaufbahn. 
Eine qualitative Neuorientierung des Wiener Schulsystems in Richtung „Förderung statt Selektion“ ist somit erforderlich, aber nicht ohne Abstimmung und Änderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen möglich. Es sollen neuartige pädagogische und schulorganisatorische Konzepte flächendeckend und aufsteigend umgesetzt werden – auf der Basis eines weit reichenden Konsenses aller Schulpartner.

Die intendierten Veränderungen im Wiener Schulsystem bauen in erster Linie auf inhaltlichen pädagogischen Verbesserungen auf, um den steigenden Anforderungen des urbanen Raumes gerecht zu werden. Dabei sollen besonders nachfolgende Aspekte zur konkreten Umsetzung diskutiert und geprüft werden:

· Übersichtliche und chancengerechte Entscheidungsoptionen für Eltern und Schüler bei der Schulwahl

· Eröffnung neuer Chancenvielfalt an allen Wiener Schulen durch höchstmögliche Transparenz und Variabilität an Abschlüssen

· Förderung und Forderung durch individuelle Leistungskurse (Begabungsförderung, Entfall privat organisierter Nachhilfe)

· Modulare leistungsfördernde Wahlfächer als Erweiterung gemeinsamer Basisangebote (Kerncurricula)

· Individualisierung des Unterrichts durch Implementierung modernster Unterrichts- und Beurteilungsformen

· Ausführliche Bildungslaufbahnberatung und Berufsorientierung für alle Schüler

· Motivation der Lehrer durch gezielte Angebote in der Aus-, Fort- und Weiterbildung an den neu geschaffenen Pädagogischen Hochschulen in Wien

· Ausbau mehrsprachiger Angebote

· Stärkung der Grundkompetenzen durch vergleichbare Unterrichtsinhalte im Kerncurriculum und durch Organisation von Sprachkursen für außerordentliche Schüler

· Ausbau der pädagogischen Hilfs- und Stützsysteme zur Förderung der Integration

· Positive Synergieeffekte durch gemeinsame Nutzung von Strukturen

Die gefertigten GemeinderätInnen stellen daher gemäß § 27 Abs. 4 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Wien folgenden
Beschluss- (Resolutions) Antrag

Der Wiener Gemeinderat möge beschließen, dass der Stadtschulrat für Wien ersucht wird, in Verhandlungen mit dem Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur zu treten, um auf der Basis des Regierungsübereinkommens und unter Heranziehung der Ergebnisse der Zukunftskommission und der Vorarbeiten zu den Bildungsstandards die Voraussetzungen für die zügige Weiterentwicklung des Wiener Schulsystems unter dem Prinzip der Differenzierung zu planen. 

In formeller Hinsicht wird die sofortige Abstimmung verlangt.

Wien, 27.4.2007
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